
Besprechung

sterbuch einzig ın seiner Art, eın  S wertvoller Beıtrag ZU Theologie
der Seelsorge, iıne köstliche abe fur schulmude, lebenshungrige
Priesterkandidaten ein geistiger Genuß o  a FUr einen qalten YPa-
storalprofesSsorT.

1NZz Dr G((rosam.

Katholische Seelsorge der Gegenwart. Von Dr Konrad Metzger
(265.) Innsbruck, ‚„ Tyrolhia”. Kart 6.20, 3.70; Ganzleinen

8__a ML 48  ©
ntier den vielen Büchern, die VO Seelsorge der Gegen-

wart handeln, möchte ich diesem dıe alme zusprechen. Es ist wiıirk-
lıch eın Priesterbuch, das 1U  — au dem en der. Seelsorger schöpft
und das jedem Priester DO un sehr lehrreiche Stunden bereıitet.

Bad Kreuzen. Franz SIinger, Pfarrer.

Große Choralschule. Von Dominicus Johner R erweiterte
Auflage der Neuen Schule des gregorianischen Choralgesanges.
(406.) Regensburg 1937, Pustet. Geb 6.8  O©

Diıe ekannte un verbreitete Choralschule Johners lıegt NUuM
iın (73) Auflage VOVL. Zum gediegenen Inhalt ist 1U auch eın
übersichtlicher TUC. gekommen, w as das uch NUuUr empfehlens-
werter mac Zum Inhalt Was 17 Vırga subtripunct1s resupına
6r ist wohl richtiger als GCGlimacus resup1nus anzusprechen. A
wird dıe deutsche Akzentbehandlung N1IC. mehr Sanz uneinge-
sSchran quirec erhalten Diıie Bezeichnung „Sprach-Rhythmus’” fur
den Rhythmus des Chorals wırd beibehalten (S. 46) Ina.  b Rıe-
{anl hıer als Gewährsmann zitieren kann? Die Mediatıo correptla
(S 77) soll ina 1n der Praxıs nıcht mehr weıter schleppen. Unter-
bricht das Atemschöpfen be1 der exa nıcht den 1uß des Gesanges?
(S. 94.) Es waäare einfacher, uch den ersten Ton des feierlichen Mag-
nıfikat miıt einem Akzent und dreifacher Vorbereıtung 1ın der Mediıa-
t10 notleren. 203 bringt die richtige Ausführung der Bıstropha
un Triıstropha (cf. Auflage, 202). Ebenso wird die latente Har-
mon1e fallen gelassen (S 204) Neu ıst, was der utLOr ber das Diırı-
gjeren des Chorals 256 einfügt. (Ganz 111e  c ist das Kapiıtel
Der Choralbegleitung VO. ermann Schroeder, der uch diespe-
züglıche Liıteratur verzeichnet (S 259), daß dıe unvollständiıge L1-
teraturangabe der früheren Auflage auf 281 wegbleıben kann.
Im Anhang bleiıben die tem- un!: die Sprechübungen WEeS,; ebenso
das 1n iIruheren uflagen ZU Tonbildung Gesagte.

1NzZz . (Priesterseminar). Dr Häupl, horaldozent.

Kirchenmusik un Liturgie, Die kirchlichen Vorschriften füur
Gesang und Musik eım Gottesdienst Von Adam Gottron
(4 eft der Kirchenmusikalischen €l  ©,; herausgegeben VO.

ellerer.) (101.) Regensburg 1937 Pustet Kart 2_‘a
geb 2.50 fechtenEın Buch, das miıt befreiender Offenheıt die Dinge beiım

Namen nennt und den Finger qauf die un legt, der Sar inNnan-
her Kirchenmusik,,betrieb" krankt ach dem grundsätzlıchen eil
ber Kirchenmusık und Kirchenmusiker bringt fur den kırchen-
musikalisch tätigen Laiıen ıne >3  o  anz praktische, 1n Einzelne gehende
Beschreibung se1nes Aufgabenkreıses beı der heılıgen Messe, beım
Offizium, ım Kirchenjahr und beı Volksandachten Im Anhang SicC
der Wortlaut der 1m uch verarbeıteten kirchenmusi%glischen Ge- S



Pa

dies Büchlein die äande all
S1

irchen-Verantwo t1 in Schaff de Ner, dı fü Ver-ndnis haben oder doch haben sollten: c könnte vielen die Augenen und allen Stoff ZUr Einkehr und Besinnung bieten.Linz d (Priesterseminar). Dr dupl, horaldozent
Forschungen Volkskunde. Von eoTg Schreiber eft 2 .

7 olk und Kult Von Franz Buchner. (42.) 1.7  ©
eft 28 olkstum und Recht Von Johannes Vıncke. (48.)
Kart 2.20 eft Deutsche Bauernfrömmigkeit in
volkskundlicher 1C. Von eorg Schreiber. (92 Seiten und
Bildtafeln.) Düsseldorf 1937, Schwann. Kart. D

Die beiden Hefte und spüren den Quellen und Verhältnis-
SCn des relıg1ösen Trauchtums Grenzbezirken in glücklicher Weise
nach und Sind für ernste Brauchtumsforscher, besonders in geist-hlıchen Kreisen, grundlegend. Vorab Buchners Heft sollte INn jederPfarrbibliothek als wertvolle Ergänzung und Anregung thiuudenseln. Bel Vıncke ist Recht als Kirchenrecht verstehen.

Im Heft bietet der Altmeiıister qauf dem Gebiete des religi6senrauchtums einen reiche Literaturangaben un Bildertafehn OCY-

(  f  f
weiterten Vortrag, den quf dem drıtten deutschen Volkskundetlagin Heıdelberg 1934 gehalten hat Die einzelnen Abschnitte handeln
VO. Gläubiges Bauerntium; Kraftströme; Gotibezogenheit; das Pri-ıL1ve; der Kult; die Völksfrömmigkeit beweglich; Deutscher chens-til; Wunden des Volksfirommen —aVerstädterung, Aufklärung, |LLand-uC.  16 Positive Vorzeichen. Der Vortrag wollte VOorT allem den Lebens-
eizen des Volksfrommen nachgehen un Begriffe klären un ab-STeENZEN, WAas wirklich eıne schreiende Notwendigkeit ist. Das uchbringt ıne gewaltige Stoffülle AausSs allen Teılen uUuNnseTeES Vaterlandes.Bei der Begriffsklärung WwWAäaTe ıne Beseitigung der vielen Fremd-worter dringend nötig Warum dem füurchterlichen Ungetüm„kultdynamisch‘‘ nıcht „kultschaffend‘“‘ oder „kultfördernd‘‘?

St OÖttilien (Oberbayern). Beda Danzer

Homiletica-Asceticea-Kurzberichte
Kreuzesheilige. ec WYastenpredigten. Von Dr oSse Gmelch

80 (169) Rottenburg A, 1938 adersche Verlagsbuchhand-lung. Kart 0  ©
Dıie KreuzesheiliSCNh, die ıIn den sechs Fastenpredigten behan-delt werden, sınd: Paulus, Bonifatius, Franz XÄaver, Crescentia Höß,Damıan de Veuster un MarIla, die Gottesmutter. Die Themastel-Jung ıst neuartıg, Der sicher N1C. unfruchthar. Stoff und anyge der

S  S Anforderungen.Predigten tellen ans Gedächtnis schon einige
;9idende Liebe. Fastenpredigten un eine Karfreitagspredigt. Von
Stadtpfarrer Storr 8 (96  —> KRottenburg A, 1938, Badersche

R  ö  z Verlagsbuchhandlung. Kart 1.8  ©
Das Leiden esu VO Ölberg bis Golgatha ist immer noch dasansprechendste un uch unerschöpfliche Ihema für Fasteupredig-Es kann In e1in u  5 zeitnahes lieckfeld eruckt, Können  E

iner wieder NEUE, den Gegenwartsbedürfnissen entsprechende Ge-danken und Motive esucht und gefunden werden. Das ist ın diesen
8 Predigten wirklich rbildlich geschehen.
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